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Hreus unb .Quer burdj bie Silmroelf.
Set fleinfte amerifnnifdje ^ilmftar auf öem ftröfjten tJÖeltDampfer.

Auf bet erften Kuropafahrt be§ fftiefenbatnpferS „Seoiathan" (früherer beutfdjer
Dampfer „Vaterlanb") routbe gur Unterhaltung bet ^affagiete ber Uniberfal«
film „Sarmen jr." oorgefütjrt. Die fjauptrofle in btefem fjitm wirb Pon bem
fleinen ameri£anifd)en Siebling, ber 4jät)"rtgen „Vabt) fßeggt)", bargefteEt.
2ït§ näcljfter gilm wirb auf bem Dampfer ebenfalls eine fjkobuftion bet
Unioerfat fßictu.re§ Korporation, nämlich „SJlerrt) ®o fRounb" (Da§ Karuffel)
gegeigt werben, gut biefen gilm würbe ein Deil beë Sßiener fßrater in
Kalifornien aufgebaut.

2Stettet Stimmung am ^roabroat) in 9iew ?)orï. Der amerifanifche
UnioerfaU^ilm „Vierth ®o fRounb" (DaS Karuffel) t)at anläfflid) feiner Ur«
auffübrung in einem ber größten 3tem=$)or£er Vroabwat) Dtjeater, im „fRiüoli",
bei Vublifutn unb greffe gteichgrofsen VeifaE gefunben. 3n biefem gilm
fteüt ber frühere öfterreicf)ifdb)e Dberft Anton Vaoerfa ben Kaifer ^rang 3ofef
mit üerbtüffenber Aebnltchfeit bar unb feine Kenntniffe beS Sßiener tpoflebenS
würben aufs Vefte nerwertet. Um bas Aeroporter Vubtifum in Sßiener
Stimmung gu oerfefsen, fpielte oor feber Aufführung baê Drdfefter unter
letnem Sötener Dirigenten mehrere 2®ien:r SSßalger; aufjerbem würben Söiener
Sieber unb Dange oon eigens t)ieigu engagierten öfterreidjildjen Künftlern
bargeboten, infolge bes begeifterten VeifaüS, ber feber Stufführung bis fe^t
folgte, wirb biefer $tltn noch mehrere SÖochen am Aew=2)or£er Vroabwat)
gefpielt werben.

©efäi)rlid}e ^ilmfjenen. Der ameritanifdje gilmftar Katherine Kaloert
unb bie Vtarquiee oon QueenSberrl), eine englifcEje gilmbioa, beteiligten fid)
als §auptbarftellerinnen an ber Verfilmung eines DramaS betitelt „Stuf gum
Sieg '. Dabei machten fie in erfter ßtnte eine furchtbare Autofataftrophe mit,
bie fid) befonbeiê „einbrudSöoE" geftalten foüte; bann aber würbe auch ein
Kampf auf Seben unb Dob in einem lenïbaren 8uftfd)iff beranftaltet, ben
bie beiben Künftlerinnen miterlebten. Diefer Öuftfampf fpielte fid) in ber
Stäbe uon fßartS ab, in einer §öhe oon natjegu 2000 Vteter unb unter 5JHt=

TEjilfe riefenhafter Scheinwerfer, bie ba§ fJilmereigniS meifterhaft beleuchteten.
Der gufchauer benft in ber fftegel fiel gu wenig baran, baff in folcfien gäflen
bie gitmfcbaufpieler für ba§ fenfationstuftige Vublitum ihr Seben in bie 2ßag*
fehlte legen, unb e§ wäre balb an ber 3eit, baff baS Vubldum felbft gegen
fo gefahroofle @£perimentc ffiroteft einlege würbe. (2öir glauben un§ biefer
Anficht umjomehr anfchüefgen gu tonnen, als meiftenë bod) Strohmänner,
Afrobaten ufw. in ber SDtasfe be§ §auptbarfteflers triefe waghalfigen Aben=
teuer unternehmen unb bafür, wa§ ber jüngft gemelbete VorfaE mit ißearl
28t)ite bewies, bod) nur einen Vettel erhalten, wäljrenb bie Dioa ober ber
„£>elb" nicht nur gu Unrecht bewunbert werben, fonbern auch flung unge« jjj

rechtfertigt hohe Saläre einfteden. Die ffteb.)
fßfyUatelie im f^ilm. 2sn 2Bien wirb ein fjitm, betitelt „f|3hilatetie"^ gur

Aufführung tommen, ber bie ©efdjidfte ber Vriefmarte com 3at)re 1840 bis
in unfere Dage auf ber Seinwanb geigen wirb. Die Photographien Auf«
nahmen würben im ftaatlictjen fjilmbureau oorgenommen. Der fßhilateliften«
giltn ift jebodh nicht ber erfte feiner Art. VereitS im 3at)re 1912 tarn währenb
beê IßhilateliEentongreffeS in SJtargate (Knglanb) ein gilm gur Vorführung,
ber bie oerfd)iebenartigen §ecfteEung§weifen ber Vriefmarten im Vilbe geigte.
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Kreuz und Quer durch die Filmwelt.
Der kleinste amerikanische Filmstar aus dem größten Weltdampfer.

Auf der ersten Europafahrt des Riesendampfers „Leviathan" (früherer deutscher
Dampfer „Vaterland") wurde zur Unterhaltung der Passagiere der Universalfilm

„Carmen jr." vorgeführt. Die Hauptrolle in diesem Film wird von dem
kleinen amerikanischen Liebling, der 4jährigen „Baby Peggy", dargestellt.
Als nächster Film wird auf dem Dampfer ebenfalls eine Produktion der
Universal Pictures Corporation, nämlich „Merry Go Round" (Das Karussel)
gezeigt werden. Für diesen Film wurde ein Teil des Wiener Prater in
Kalifornien aufgebaut.

Wiener Stimmung am Broadway in New York. Der amerikanische
Universal-Film „Merry Go Round" (Das Karussel) hat anläßlich seiner
Uraufführung in einem der größten New-Aorker Broadway Theater, im „Rivoli",
bei Publikum und Presse gleichgroßen Beifall gefunden. In diesem Film
stellt der frühere österreichische Oberst Anton Vaverka den Kaiser Franz Josef
mit verblüffender Aehnlichkeit dar und seine Kenntnisse des Wiener Hoflebens
wurden aufs Beste verwertet. Um das New-Yorker Publikum in Wiener
Siimmung zu versetzen, spielte vor jeder Aufführung das Orchester unter
leinem Wiener Dirigenten mehrere Wiener Walzer; außerdem wurden Wiener
Lieder und Tänze von eigens hierzu engagierten österreichischen Künstlern
dargeboten. Infolge des begeisterten Beifalls, der jeder Aufführung bis jetzt
folgte, wird dieser Film noch mehrere Wochen am New-Horker Broadway
gespielt werden.

Gefährtilye Filmfzenen. Der amerikanische Filmstar Catherine Calvert
und die Marquise von Oueensberry. eine englische Filmdiva, beteiligten sich

als Hauptdarstellerinnen an der Verfilmung eines Dramas betitelt „Auf zum
Sieg Davei machten sie in erster Linie eine furchtbare Autokatastrophe mit,
die sich besonders „eindrucksvoll" gestalten sollte; dann aber wurde auch ein
Kainpf auf Leben und Tod in einem lenkbaren Luftschiff veranstaltet, den
die beiden Künstlerinnen miterlebten. Dieser Lustkampf spielte sich in der
Nähe von Paris ab, in einer Höhe von nahezu 2000 Meter und unter Mithilfe

riesenhafter Scheinwerfer, die das Filmereignis meisterhaft beleuchteten.
Der Zuschauer denkt in der Regel viel zu wenig daran, daß in solchen Fällen
die Filmschauspieler für das sensationslustige Publikum ihr Leben in die Wag-
schale legen, und es wäre bald an der Zeit, daß das Publikum selbst gegen
so gefahrvolle Experimente Protest einlege würde. (Wir glauben uns dieser
Ansicht umsomehr anschließen zu können, als meistens doch Strohmänner.
Akrobaten usw. in der Maske des Hauptdarstellers diese waghalsigen Abenteuer

unternebmen und dafür, was der jungst gemeldete Vorfall mit Pearl
Wyite bewies, doch nur einen Bettel erhalten, während die Diva oder der

„Held" nicht nur zu Unrecht bewundert werden, sondern auch ganz
ungerechtfertigt hohe Saläre einstecken. Die Red.)

Philatelie im Film. In Wien wird ein Film, betitelt „Philatelie", zur
Aufführung kommen, der die Geschichte der Briefmarke vom Jahre 1840 bis
in unsere Tage auf der Leinwand zeigen wird. Die photographischen
Ausnahmen wurden im staatlichen Filmbureau vorgenommen. Der Philatelisten-
Film ist jedoch nicht der erste seiner Art. Bereits im Jahre 1912 kam während
des Philatelistenkongreffes in Margate (England) ein Film zur Vorführung,
der die verschiedenartigen Herstellungsweisen der Briefmarken im Bilde zeigte.



$îae 33usî{?
Me befiebfe amenfanifd)e Sïïmfdjauffueterin,

bîe irt ben ©otbw^ns'Jifmb ,,33crfaufTîcf?e ©eelen" utib „®er CSt)rîfî^
itjre neueren Gcrfoige erjieffe.
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Mae Äush
die beliebte amerikanische Filmschauspielerin,

die in den Goldwyn-Mlms »Verkäufliche Seelen" und »Der Ehrist"
ihre neuesten Erfolge erzielte.

IlZ



5ltlrf) ein 3eiißiti§. 3n japanifdjen {fad)freifen tourbe erheblicheê 5luf=
fepen burdj bie ïatfadje erroedt, bafs ber 'ïRicabo sum erftenmal in einein
ZU einem fßrioatbeftp geljörenben 31£)eater {filmoorführungen geftattet tjat ;

bet erfté {film, bet bei biefer ©elegenijeit zur 93orfüf)rung ïam, mat ber hier
fdjon oft ermähnte Douglaê {fairbanîë „iîobin Hoob".

©Cfftte Hflt|afûtt>a filmt itt tßarte. Der japanifche {filmfchaufpieler Seffue
Hahafaroa tjätt fief) jut Seit in fßariö auf. Kr mitb bort in bem {film „Sa
SSataiQe" mitroirfen unb erhält für bie zwei tölonate mährenben Aufnahmen
baë riefige Honorar oon einet SJtiüion {franfen. K§ mitb it)m nachgerühmt,
baf? et, im ©egenfap gu manchen anbeten {filmgröfeen, feine SReflame üon
fidj mad)t unb feine Senfationênadjrichten über fein fJZrioatleben in bie Seffent»
lidjfeit bringen läfjt: „Kr ftefjt nidjt im Segtiff, gefdtjieben zu metben, tjat
feine originellen 2luSfprüd)j über feine Kinbrütfe in (Suropa oerlautbaren laffen,
er oerroeigert jebeë {fnteroiero, — mit einem SüBort : er benimmt fief) mie
ein normaler fölenfdj unb nicht mie eine {filmgröfje. "

Sittle SPtif} Apoll tjmoob ift ber 25itel eineë neuen Suftfpielë ber Uni»
oerfal ^ictureë Korporation. Diefer {film gloffiert bie Sehnfuchtêfrâume
aller ametifanifchen Stäbchen, beten t)öd)fter SBunfch ift, nach Kalifornien
SU fommen unb bort {filmftar Zu werben. Die Hauptrolle mirb oon ber
fletnen 4 jährigen 93abt) fßeggt) bargeftellt.

Dfcucb atlê Kalifornien. {fn Unioerfal ©itt) ber „{filmljauptftabt ber
SCßelt" mürbe ein grofceë Sdjroimmbab errichtet, ba§ für {filmaufnahmen
töerroenbung finbet unb aujjerbem ben {filmfd)aufpielern unb 2lngefteüten
ber Unioerfal pictures Korporation sur SSenupung offenfteht.

25er {film alé SDloralfattor. Die Slmerifaner, bie oon jeher ben er»

jieherifchen SEßert beë {filmë am heften erfannt hoben, finb baju übergegangen,
ben Sträflingen {filme ju zeigen, bie auf bie Seute einen läuternben Kinbrud
haben follen. {fm Staate Storb»Karolina merben augenblidlid) in ben Oer»

fdjiebenen Strafanftalten mit foldjen {filmen 93erfud)e gemacht, {filme in
Strafanftalten finb nichts 9teueê. 3n Sing»Sing, bem früher berüdjtigten
unb jept als Stufteranftalt gepriefenen {fuchthauë beë Staates 3tem=ï)ort ift
jeben Ébenb Kino unb ben Sträflingen ftefjt eë frei, fo oft hinzugehen mie
fie rooüen. {jm S8unbe§zuchtl)aufe oon Sltlanta gibt e§ jeben Sonnabenb
unb Sonntag Kinoüorführungen ber heften amerifanifdhen {filme mit Stufif»
begleitung ber 42 ïïtann ftarfen 2lnftaltéfapette. Daë Steue bei bem 23erfud)e
in 9torb» Karolina ift oielmefjr, bafj man eigen§ für Strafanftalten {filme
hergefteDt hat bie ben Kingeferferten ba§ töergeblicfje beë Slnfämpfeni gegen
bie menfdjlidje Drbnung unb ben Söorteil eineë georbneten Sebenë zeigen follen.

* *
6efiTue #al)ûfûtt>û in

©er {©ahrfager oom Slrmenoierfel.
(©er #orflfabtpropbet.)

(Spencer {©eflingfon (?at feine junge ©affin 3Jîarp nad) furger ©he
pertaffen unb bie Slermffe fyaf fid) mif ihrem ©ohndjen ©urffer in ein 23or»

ffabfPierfei 0îett> » yorfö zurüefgezogen. ©eibe waren aber im ©lenb per»

fommen, wenn ihnen nid?f ber ©emüfehänbier IBang, ein 3apaner, zu
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Auch ein Zeugnis. In japanischen Fachkreisen wurde erhebliches
Aussehen durch die Tatsache erweckt, daß der Micado zum erstenmal in einem
zu einem Privatbesitz gehörenden Theater Filmvorführungen gestattet hat;
der erstè Film, der bei dieser Telegenheit zur Vorführung kam, war der hier
schon oft erwähnte Douglas Fairbanks „Robin Hood".

Seffue Hayakawa filmt in Paris. Der japanische Filmschauspieler Sessue
Hayakawa hält sich zur Zeit in Paris auf. Er wird dort in dem Film „La
Bataille" mitwirken und erhält für die zwei Monate währenden Aufnahmen
das riesige Honorar von einer Million Franken. Es wird ihm nachgerühmt,
daß er. im Gegensatz zu manchen anderen Filmgrößen, keine Reklame von
sich macht und keine Sensationsnachrichten über sein Privatleben in die Oeffent-
lichkeit dringen läßt: „Er steht nicht im Begriff, geschieden zu werden, hat
keine originellen Aussprüche über seine Eindrücke in Europa verlautbaren lassen,
er verweigert jedes Interview, — mit einem Wort: er benimmt sich wie
ein normaler Mensch und nicht wie eine Filmgröße."

Little Miß Hollywood ist der Titel eines neuen Lustspiels der
Universal Pictures Corporation. Dieser Film glossiert die Sehnsuchtsträume
aller amerikanischen Mädchen, deren höchster Wunsch ist, nach Kalifornien
zu kommen und dort Filmstar zu werden. Die Hauptrolle wird von der
kleinen 4 jährigen Baby Peggy dargestellt.

Neues aus Kalifornien. In Universal City der „Filmhauptstadt der
Welt" wurde ein großes Schwimmbad errichtet, das für Filmaufnahmen
Verwendung findet und außerdem den Filmschauspielern und Angestellten
der Universal Pictures Corporation zur Benutzung offensteht.

Der Film als Moralfaktor. Die Amerikaner, die von jeher den
erzieherischen Wer! des Films am besten erkannt haben, sind dazu übergegangen,
den Sträflingen Filme zu zeigen, die auf die Leute einen läuternden Eindruck
haben sollen. Im Staate Nord-Carolina werden augenblicklich in den
verschiedenen Strafanstalten mit solchen Filmen Versuche gemacht. Filme in
Strafanstalten sind nichts Neues. In Sing-Sing, dem früher berüchtigten
und jetzt als Musteranstalt gepriesenen Zuchthaus des Staates New-Hork ist
jeden Abend Kino und den Sträflingen steht es frei, so oft hinzugehen wie
sie wollen. Im BundeszuchlHause von Atlanta gibt es jeden Sonnabend
und Sonntag Kinovorführungen der besten amerikanischen Filme mit
Musikbegleitung der 42 Mann starken Anstaltskapelle. Das Neue bei dem Versuche
in Nord-Carolina ist vielmehr, daß man eigens für Strafanstalten Filme
hergestellt hat, die den Eingekerkerten das Vergebliche des Ankämpfens gegen
die menschliche Ordnung und den Vorteil eines geordneten Lebens zeigen sollen.

5 5

Sessue Hayakawa in

Der Wahrsager vom Armenviertel.
(Der Vorstadtprophet.)

Spencer Wellington hat seine junge Gattin Mary nach kurzer Ehe
verlassen und die Aermste hat sich mit ihrem Söhnchen Äurster in ein
Vorstadtviertel New-^orks zurückgezogen. Äeide waren aber im Elend
verkommen, wenn ihnen nicht der Gemüsehändler Wang, ein Japaner, zu
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